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Projektidee

Aufbauend auf dem Vorwissen aus den Integrationskursen wird im 
Rahmen des Projektes

 durch Wertebildung und Reflexion ein weitgehendes Verständnis der 
Gesellschaft in Deutschland vermittelt.

 die Möglichkeit angeboten, die eigene Rolle und die Mitgestaltungs-
möglichkeiten in der deutschen Gesellschaft zu reflektieren. 

 die Zielgruppe zur aktiven Teilhabe motiviert.



Umsetzung

 Durchführung von ganztägigen Seminaren der interkulturellen, politischen- und 
Wertebildung für Geflüchtete

 In vier Bundesländern an verschiedenen Standorten

o ZAVD: Gütersloh (Nordrhein-Westfalen)

o LAMSA: Halle, Magdeburg (Sachsen-Anhalt)

oAMVA: Augsburg (Bayern)

o amfn: niedersachsenweit



Ziele der Fortbildung

 Vertiefung von Wissen und Verstehen demokratischer Strukturen sowie von 
demokratischem Denken und Handeln 

 Vertiefung von Wissen und Reflexion von Grundwerten des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts, ohne die eigene Herkunft, mitgebrachte Erfahrungen und 
Wissen verleugnen zu müssen

 Gewinnung und Empowerment Geflüchteter für individuelle politische Teilhabe 
und gesellschaftliches Engagement

 Qualifikation der TN als Multiplikator*innen für die eigene Community (auch im 
ländlichen Raum)



Aufbau der Fortbildung
Fünf ganztägige Basis- und zwei ganztägige Vertiefungsmodule

I. Ich und die neue Gesellschaft - Vorurteile überwinden

II. Das deutsche Grundgesetz und Menschenrechte in der alltäglichen Praxis
1. Vertiefung: Glaubensfreiheit – Leben in einer multireligiösen und multikulturellen 

Gesellschaft

2. Vertiefung: Das Prinzip der Gleichheit

III. Das politische System und die deutsche Migrationspolitik

IV. Möglichkeiten des politischen und bürgerschaftlichen Engagements

V. Multiplikatoren – Auftreten, Verstehen/Missverstehen im interkulturellen 
Kontext



Zielgruppen

 Geflüchtete Männer und Frauen mit Aufenthaltstitel oder faktischer 
Bleibeperspektive 

 insb. geflüchtete Frauen werden gezielt angesprochen und organisatorisch 
unterstützt (z.B. Kinderbetreuung, passende Kurszeiten)

 Sprachkenntnisse, mindestens Niveau B1 

 Kleiner Anteil bereits länger in Deutschland lebender Menschen mit 
Migrationshintergrund (eigene Migrationserfahrung, Vorbildfunktion)



Herausforderung bei der Umsetzung

Die Gruppen sind heterogen insbesondere hinsichtlich

 sprachlicher Voraussetzungen

 Aufenthaltsdauer

 Altersstruktur

 Bildungsniveau

 kultureller Herkunft

Dies wird in der Umsetzung berücksichtigt.



Qualitätsmerkmale I - Voraussetzung

 Chancen der Umsetzung durch Migrantenselbstorganisationen

o Zugang zur Zielgruppe

o grundlegendes Verständnis der Zielgruppe

oAuthentizität

o gegenseitiges Vertrauen

 Langjährige Erfahrung in Demokratie- und Wertebildung mit Migranten und 
Flüchtlingen

 pädagogisches Fachpersonal mit Praxiserfahrung im interkulturellen Kontext 
und/oder mit eigener Migrationserfahrung



Qualitätsmerkmale II - Methoden

 Mix aus interaktivem Vortrag, Schulung, Einzel- sowie Gruppenarbeit 

 Lebendige Begegnungen, Diskussionen, Vor-Ort Besuche, Planspiele etc. 

 Erfahrungsbildende Methoden, z.B. Exkursionen

 Angeleitete Reflexionsphasen zur Bewusstwerdung



Qualitätsmerkmale III – Haltung

Angebote setzen an den Kenntnissen, Vorerfahrungen und 
Kompetenzen der Geflüchteten an und entwerten diese nicht:

 Kompetenzorientierte Herangehensweise

 Teilnehmer*innenorientierung

o flexibles Aufgreifen TN-relevanter Themen

o flexible Anpassung an das Sprach- und Bildungsniveau der TN

 Heterogenität als Ressource für den Diskurs 



Nachhaltigkeit

 Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts

 Ermutigung und Qualifizierung der TN zur individuellen gesellschaftlichen 
Teilhabe 

 Multiplikatorenfunktion: Transfer der erworbenen Kenntnisse in die 
Communities 

 Weiterentwicklung eines übertragbaren, zielgruppenorientierten Curriculums 
im Bereich der politischen und Wertebildung



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!



Weitere Informationen

www.getaktiv.de
amfn@getaktiv.de

0511 – 169 503 18

Kurt-Schumacher-Straße 29

30159 Hannover


